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ROSSMANN. VERHINDERUNGSPLANUNG VON
BÜRGERMEISTER KERN GESCHEITERT.
21.08.2017

FDP begrüßt bevorstehende „Rossmann“-Eröffnung in Ober-Roden.

Blockadeversuch von Bürgermeister Kern bis heute völlig unverständlich

Im Rahmen ihrer traditionellen Sommer-Fahrradtour durch Rödermark machte die FDP

dieses Jahr auch Halt beim neuen „Rossmann“-Drogeriemarkt in der Senefelderstraße in

Ober-Roden neben der Aldi-Süd Filiale. Die Rödermärker Liberalen begrüßen die am

02.09.2017 anstehende Neueröffnung dieses neu entstandenen Drogeriemarktes

ausdrücklich, denn ein solcher fehlt seit der Schlecker-Pleite in Ober-Roden.

Bürgermeister Kern und die CDU/AL-Koalition haben sich seinerzeit ganz klar gegen

weiteren Einzelhandel (konkret diese „Rossmann“-Filiale) im Ober-Röder Gewerbegebiet

ausgesprochen und dafür sogar eine Änderung des Bebauungsplanes in Form einer

Verhinderungsplanung vorbereitet, die auch für die dort bereits bestehenden und stark

frequentierten Märkte (z.B. Lidl und Netto) deutliche Einschränkungen bedeutet hätte.

„Nach wie vor ist es zutiefst erschreckend“, kommentiert FDP Fraktionsvorsitzender

Tobias Kruger, „dass Bürgermeister Roland Kern und die ihn blind unterstützende

Koalition aus CDU und AL/Grüne seinerzeit alle Hebel, inklusive einem durch Steuergeld

der Rödermärker/-innen finanzierten Anwalt, in Bewegung gesetzt haben, um die

Ansiedlung dieser Rossmann-Filiale an diesem Standort in Ober-Roden mit allen Mitteln

zu verhindern. Die Gründe für diese absurde schwarz/grüne Blockadehaltung gegenüber

der Neuansiedlung eines Drogeriemarktes sind bis heute nicht logisch nachvollziehbar.“

Tobias Kruger abschließend: „Fakt ist: Ohne das schnelle und beherzte Eingreifen sowie

die Überzeugungsarbeit der FDP wäre der neue Rossmann-Drogeriemarkt in Ober-Roden

niemals gebaut worden.“
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